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Ein paar Worte 
vorweg …

Wenn du, lieber Leser, hier die Ratschläge eines Experten 

erwartest, liegst du falsch. Der Autor dieses Buches ist 

keine akademische Koryphäe mit wohlklingendem Titel, 

obwohl studierter Pädagoge, in grauer Vorzeit war er so-

gar Grundschullehrer. Was er damals erlernt hat, um sich 

Lehrer nennen zu dürfen, hat er mittlerweile aber längst 

wieder vergessen. 

Doch kein Grund zu verzweifeln, denn vor allem ist der 

Autor eines: Vater und somit ein Mann der Praxis. Und 

das ist viel besser, weil er den alltäglichen Kampf, in der, 

mit der und für die Familie, den ein Vater regelmäßig füh-

ren muss, tagtäglich und über Jahre hinweg am eigenen 

Leib erfahren hat und immer noch erfährt und sich des-

halb warnend und erklärend äußern kann. 

Experten dagegen tragen akademische Titel vor sich 

her, berechnen die Wirklichkeit nach komplexen Formeln, 

fügen Messwerte hinzu, ergänzen fantasievolle Konstan-

ten und Schlüsselzahlen und berechnen in komplexen 

Computersimulationen den zu erwartenden Vorteil für 
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die Volkswirtschaft im Jahr 2038 auf Zehntelprozente ge-

nau. Experten lassen Wälder sterben, Meeresspiegel und 

Durchschnittstemperaturen nach Gutdünken steigen und 

fallen, beliefern die Medien heute mit diesem, morgen mit 

jenem Katastrophenszenario und zeichnen sich vor allem 

dadurch aus, dass sie immer haargenau erklären können, 

warum sie sich mit ihren Einschätzungen und Prognosen 

geirrt haben. 

Aber es geht offenbar nicht ohne Experten. Öffentlich-

rechtliche Fernsehsender wären ohne sie aufgeschmis-

sen, weil sie die dünne Faktensuppe in den Nachrichten 

andicken und das wirklichkeitsfremde Geschwafel in Talk-

shows blumenreich ausschmücken. 

Doch gerade in Sachen Erziehung fehlt es offenbar 

an kameratauglichen Lichtgestalten, die Vertreter dieses 

typischen universitären Schwafelfachs würden Fernseh-

zuschauer erschrecken und verwirren, vermutlich aber 

vor allem: langweilen. 

Deshalb kam das Fernsehen über eine Show mit einer 

Art Pädo-Domina nicht wirklich hinaus, die aber irgend-

wann auf die stille Treppe verbannt wurde. Auch Reality-

Pädagogik, Menschenversuche mit schwer erziehbaren 

Jugendlichen irgendwo in der Wildnis oder der Dritten 

Welt misslangen wohl mangels Einschaltquoten. Ein Se-

gen, Erziehung bleibt, was die Medien betrifft, weitge-

hend Privatsache.

Wenn dieses Buch von einem Experten verfasst wor-

den wäre, wäre es mit Sicherheit kein Ratgeber, sondern 
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ein kaum lesbares Geschwurbel mit auf den Buchstaben 

genauen Quellenangaben, mit Querverweisen und Lite-

raturlisten. Deshalb gibt der Autor offen zu, Experten

skeptiker zu sein, selbst kein Experte sein zu wollen und 

er zitiert deshalb weder Maria Montessori noch Johann 

Heinrich Pestalozzi noch Hartmut von Hentig oder Alex-

ander Sutherland Neill, sondern Pink Floyd: 

We don’t need no education ...

Und: Bei Risiken und Nebenwirkungen konsultiert getrost 

das Erziehungswissen eurer Mütter und Väter.


